

für Ingenieure und technische Spezialisten
· Werden Sie Ihr eigener Erfolgscoach!

· Ermitteln Sie Ihren persönlichen Reifegrad!

· Werden Sie eine erfolgreiche Persönlichkeit durch das erstellen Ihrer persönlichen Erfolgs- und Karrierestrategie.




   


Die Ausbildung von Ingenieuren und Technikern ist sehr stark technisch geprägt und Sie erwerben in diesen technischen Studiengängen sehr fundierte Fachkompetenz. Um sich aber im Unternehmen zu profilieren, in der Karriereleiter nach oben steigen zu können und um Führungsaufgaben zu übernehmen, bedarf es nicht nur einer fundierten Anwendungserfahrung im fachlichen Bereich, sondern  zusätzlicher Kompetenzen. 

Die Sozialkompetenz, die Problemlösungskompetenz, die Methodenkompetenz und die betriebswirtschaftliche Komponente im Feld Fachkompetenzen gilt es zu verbessern und auszubauen. Mit der Erweiterung dieser Kompetenzen erhöht sich ihre Autorität und Akzeptanz zu ihren Kollegen, Mitarbeitern und Vorgesetzten.

Diese aufgeführten Fähigkeiten und Fertigkeiten werden in den technischen Studiengängen leider nur selten vermittelt. Bei der Besetzung von Technikern und Ingenieuren in Führungspositionen ist die Fachkompetenz nur eine Voraussetzung. 

Im Einzel-Coaching oder in der Gruppe erlernen Sie Fähigkeiten, Methoden und Techniken, die Sie im betrieblichen Alltag in vielen Situationen einsetzen können. In Übungen und praktischen Trainings werden Sie lernen diese Methoden und Techniken anzuwenden und dabei auch an ihrer eigenen Persönlichkeit arbeiten. 

Mit diesen erlernten Fähigkeiten und Methoden können sie sich und  ihre Mitarbeiter ganz gezielt auf Erfolgskurs bringen. Außerdem werden Sie die Potentiale ihrer Mitarbeiter erkennen, gezielt fördern und somit ein schlagkräftiges Team aufbauen. Dieser Teamerfolg ist auch ihr ganz persönlicher Erfolg.

Techniker oder Ingenieure, die als technische Führungskräfte Karriere machen wollen, können sich mit einer gezielten persönlichen Erfolgsstrategie die besten Voraussetzungen schaffen. Erstellen Sie anhand des folgenden Anforderungskataloges ihr persönlichen Reifegrad (Entwicklungsgrad). 

Vorgehensweise:
1. Schritt:
Interpretation der einzelnen  Bewertungsfaktoren.

Ermittlung der Punktzahl für jede Kompetenz.

2. Schritt:
Übertragung der Ausprägung in das nachstehende 
 


Fadenkreuz (max. 24 Punkte).

3. Schritt:
Ergebnis analysieren und gemeinsam mit uns Karrierestrategie erstellen.
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Durchführung der Coachingmaßnahme

Das Coaching kann persönlich, telefonisch oder auch per E-Mail erfolgen. Vereinbaren Sie mit Ihrem Erfolgscoach eine Termin und legen Sie das Thema fest  was Sie in nächster Zeit umsetzen möchten. In einem unverbindlichen Gespräch erörtern wir gemeinsam Ihre Erwartungen und Ziele und besprechen sofort Ihren persönlichen Maßnahmeplan.

Die Dauer des Coachings ist abhängig von der Konkretisierung  Ihrer Ziele und Ihrer Themenbereiche. Geht es beispielsweise um die Schreibtischorganisation sowie die Bewältigung Ihres Posteinganges, oder um die Präsentation im Rahmen einer Bewerbung, reichen oft 1-2 Stunden aus. Für größere Themen wie Konfliktmanagement oder Kreativtechniken sind längere Zeiteinheiten ein zu kalkulieren. Diese können Sie am Stück oder verteilt in Anspruch nehmen. Ziel ist es die Zeit effizient zu nutzen, das Thema vollständig aufzuarbeiten und dass Sie das Erlernte in der tägliche Praxis sofort anwenden und umsetzen können.

Anforderungskatalog








Auf den freien Zeilen können sie ihrer Meinung nach Bewertungsfaktoren einfügen.
Bewertungsfaktoren




Interpretation:

0
= 
fehlt









1
=
gering









2
=
mittel









3
=
hoch
	Sozialkompetenz


	

	Kommunikation und Information
	

	Gesprächsführung und Verhandlungsgeschick
	

	Mitarbeiterführung und Management
	

	Mitarbeitergespräche und Motivation
	

	Auswahl von Mitarbeitern
	

	Führungsverhalten und Delegation
	

	Konfliktmanagement
	

	Reklamationsmanagement
	

	Gesamtpunktzahl
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	Problemlösungskompetenz


	

	Organisations- und Zeitmanagement
	

	Delegation und Delegationskontrolle
	

	Schreibtischorganisation und Posteingang
	

	Ablage mit System 
	

	Dokumentationen und Protokolle
	

	Projektmanagement
	

	Systematisierung von wiederholbaren Vorgängen
	

	Ziele erarbeiten und systematisch Umsetzen
	

	Gesamtpunktzahl
	

	
	

	
	

	
	

	
	


Anforderungskatalog








Auf den freien Zeilen können sie ihrer Meinung nach Bewertungsfaktoren einfügen.
Bewertungsfaktoren



Interpretation:








0
= 
fehlt








1
=
gering








2
=
mittel








3
=
hoch

	Methodenkompetenz
	

	Kreativtechniken erfolgreich anwenden
	

	Methoden zum Treffen besserer Entscheidungen
	

	Erstellen einer persönlichen Karriere-Strategie
	

	EKS-Strategie -  Mit der richtigen Strategie zum Erfolg
	

	Bewerbungsmanagement und Bewerbertraining
	

	Kundenbindungsmanagement
	

	Telefon-Support
	

	Erfolgreich in die Selbständigkeit 
	

	Gesamtpunktzahl
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	Fachkompetenz (Betriebswirtschaft)


	

	Betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse
	

	Kennzahlen des Finanzbereichs
	

	Kalkulation und Deckungsbeitragsrechnung
	

	Ziel-, Planungs- und Kontrollsysteme
	

	Erstellung eines professionellen Businessplanes
	

	Budgetierung
	

	Bilanzen, lesen und verstehen
	

	Verbesserung der Wertschöpfung im Verantwortungsbereich
	

	Gesamtpunktzahl
	

	
	

	
	

	
	

	
	


[image: image2.png]



Prozessbegleitung

Unternehmensnachfolge

Arbeitsprogramm

für die

Unternehmensübergabe und -nachfolge

1.
Ausgangssituation
Unternehmensnachfolge sorgfältig planen

Die Unternehmensnachfolge ist neben der Existenzgründung eine der komplexesten Entscheidungssituationen im Leben eines Unternehmers. Dies gilt sowohl für den ausscheidenden Unternehmer als auch für den oder die potentiellen Nachfolger.

Es gibt keine feste Erfolgsformel und keinen Königsweg!

Bei der Übergabe innerhalb der Familie sind die Anforderungen an die Koordinierung aller Einflußfaktoren am höchsten. Es gilt, die aufeinander treffenden Interessen und Eigenheiten unterschiedlichster Unternehmerpersönlichkeiten im Nachfolgeprozess zu berücksichtigen.

Die Unternehmensnachfolge vollzieht sich im Spannungsfeld von Sicherung der Unternehmenskontinuität, wirtschaftlicher Absicherung, Gleichbehandlung aller Familienmitglieder und Minimierung der Steuerlast.

2.
Zielsetzung
Die Zielsetzung ist es, zusammen mit allen Beteiligten ein Übergabekonzept zu erarbeiten und im nächsten Schritt den Prozeß der Unternehmensnachfolge anzustoßen, zu begleiten und umzusetzen. Die Praxis zeigt, daß sich dieser Prozeß am besten in drei Phasen durchführen läßt.

Die wesentlichen Phasen einer Unternehmensnachfolge sind:

Phase 1: Ziele des Firmenübergebers

Phase 2: Entwicklung der Übergabestrategie

Phase 3: Begleitung der Umsetzung

3.
Voraussetzung
Grundvoraussetzung für den Start einer erfolgreichen Unternehmensnachfolge sind die Ziele des Übergebers. Hier ist  dieser gefordert, seine Ziele anhand folgender Vorschläge zu formulieren:

Phase 1: Ziele des Übergebers

3.1. Bestandsaufnahme:

- Gesellschaftsrechtliche Verhältnisse

- Vermögensverhältnisse

- Einbeziehung des Mitgesellschafters

- Klärung der Mehrheitsverhältnisse

3.2. Beteiligte Personen (Nachfolger)

3.3. Beschreibung der Interessen der Familienmitglieder bzw. der beteiligten Personen

3.4. Übergabeform: Verkauf, Schenkung, Erbschaft

3.5. Welchen Einfluß möchte der Übergeber weiterhin auf das Unternehmen ausüben?

- In welcher Funktion und an wievielen Tagen?

- Spielregeln für Entscheidungen festlegen!

- Firmenbeirat / Beratervertrag!

3.6. Ist die Altersversorgung des Übergebers gesichert?

3.7. Welchen Anlaß könnte man für die Unternehmensübergabe nutzen?

4.
Durchführung

Phase 2: Entwicklung der Übergabestrategie

Auf Grundlage der formulierten Übergabeziele kann dann eine Übergabestrategie entwickelt werden, welche die Sicherstellung und Umsetzung der Maßnahme bewirken wird.

4.1 Übergabekonzept

Innerhalb eines Workshops wird in Zusammenarbeit mit den beteiligten Personen ein 
Übergabekonzept nach folgenden Vorschlägen erarbeitet: Der Zeitaufwand für diesen Workshop wird auf 2 bis 3 Beratertage geschätzt.

Festlegung Geschäftsführung und Führungsteam

Zielgespräche mit den potentiellen Nachfolgern

Schaffung einer klaren Organisationsstruktur

- Organigramm

- Festlegung von Entscheidungskompetenzen

- Firmenbeirat

Anforderungsprofil der zukünftigen Geschäftsführung

Anforderungsprofil der zukünftigen Führungskräfte

Systematische Entwicklung und Ausbildung aller Führungskräfte

- Ausbildungsprogramm in den Bereichen: persönliche, fachliche, soziale und un-
  ternehmerische Kompetenz

Leistungsorientierte durchgängige Gehaltsstruktur für Führungskräfte und Geschäfts-leitung

Gemeinsame Übergabe / Übergabemanagement

- Gemeinsame Bestimmung eines Mentors / Coach für Geschäftsleitung

Gespräche mit Mitarbeitern, Kunden und Lieferanten

Austritt des Seniors aus der Unternehmensleitung

Unterstützung des Seniors bei der Übernahme neuer Aufgaben innerhalb und außerhalb des Unternehmens

Erstellung eines Maßnahmenkatalogs 

Strukturierung des Gesamtprojektes in einzelne Teilprojekte.

Phase 3: Begleitung der Umsetzung

4.2 Begleitung und Koordination  des Gesamtprojektes sowie der einzelnen Teilprojekte 

erfolgt durch Coaching und Beratung in halb- oder ganztägigen Coachingterminen. Die zeitlichen Abstände der Coachingtermine sind noch festzulegen.

Fall erforderlich, besteht jederzeit die Möglichkeit des Interimsmanagements zur Unterstützung des Tagesgeschäfts sowie der Realisierung eines reibungslosen Übergabeprozesses.

4.3 Aufgrund der unterschiedlichen Teilprojekte besteht die Möglichkeit der operativen Mitarbeit an

einzelnen Projekten. Vor Projektstart des jeweiligen Projektes werden das Leistungsspektrum des Steinbeis-Transferzentrums und Anfangs- und Endtermin festgelegt sowie das Honorar vereinbart. Aus Gründen der Projekt- und Kostentransparenz werden die Teilprojekte auf der Basis eines Festhonorars abgerechnet.

5.
Nutzen und Ergebnis

Das Arbeitsprogramm „Prozessbegleitung Unternehmensnachfolge“ unterstützt den Übergeber und den Nachfolger in der Konsequenz der Umsetzung.

Durch externes Coaching besteht nur eine geringe Gefahr, daß die Projekte im Tagesgeschäft steckenbleiben und versanden.

Das aktive Projektmanagement gewährleistet die Abarbeitung der Teilprojekte innerhalb des vorgegebenen Terminrahmens. Das neutrale Konfliktmanagement bei auftretenden Problemen sowie die Einbringung externen Know-hows sichert nicht nur ein erfolgreiches Ergebnis sondern steigert die Motivation der beteiligten Personen und schafft dadurch ein sehr gutes Betriebsklima.

6.
Honorar

Bedingt durch die Komplexität der Aufgabenstellung ist es unmöglich ein festes Honorar zu nennen. Wir kalkulieren unsere Honorarsätze aufwandsbezogen und legen diese gemeinsam mit dem Auftraggeber nach einem ersten unverbindlichen Grundsatzgespräch fest.

Wir weisen darauf hin, daß wir nicht berechtigt sind, in steuerlichen oder gesetzlichen Fragen beratend tätig zu sein. Wir können hier nur Fragestellungen aufzeigen, die mit den jeweils standesrechtlich legitimierten Rechts- und Steuerberatern abzuklären sind. Hinsichtlich der Haftung verweisen wir auf die beigefügten AGB.

7. Grundvoraussetzungen einer erfolgreichen Unternehmensübergabe

( Loslassen können

( Wille zur Veränderung

( Detaillierte Planung und Terminierung

( Klare Organisationsstrukturen und Kompetenzen

( Konsequenz in der Umsetzung
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